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1.3 Landbedeckung und Landnutzung
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Landbedeckung und Landnutzung - Teilprojekt Koordination

Die Landbedeckung bzw. Landnutzung stellt bei

der flächendifferenzierten Modellierung in DA-

NUBIA den am stärksten zwischen naturwissen-

schaftlichen und sozio-ökonomischen Prozessen

integrierenden, von allen Modellen verwendeten

Basisdatensatz dar. Die Landbedeckung charak-

terisiert den Zustand der Erdoberfläche und da-

mit ihre die Wasser- und Energieflüsse bestim-

menden Eigenschaften, während die Landnut-

zung die Kategorien anthropogener Nutzung be-

schreibt und somit eine zentrale Größe für die

sozio-ökonomische Prozessmodellierung ist.

Landnutzung und Landbedeckung sind also eng

miteinander verknüpfte, aber nicht synonyme Be-

griffe.

Aus der umfassenden Bedeutung von Landnut-

zung und Landbedeckung erwachsen diverse

Anforderungen an diesen Datensatz, insbeson-

dere:

1. Einleitung

2. Datenaufbereitung

3. Darstellung der Ergebnisse

Literatur

Zusätzlich wurden landwirtschaftliche Flächen-

nutzungs- und Ertragsstatistiken auf Landkreis-

bzw. Bezirksebene verwendet (Bundesanstalt für

Statistik Österreich, 2004; Österreichisches

Statistisches Zentralamt, 1996; Bayerisches

Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung,

2001-2003; Statistisches Landesamt Baden-

Württemberg, 1997). Diese Statistiken enthalten

Flächen- und Ertragsangaben für Acker- und

Grünland und zu den jeweiligen Anteilen der ver-

schiedenen ackerbaulichen Nutzungsarten. Da-

rüber hinaus beinhaltet die Statistik auch kon-

sistente Angaben zur Tierhaltung. Diese sind für

die Kalibrierung des agrarökonomischen Modells

(siehe Kapitel 2.9.1) erforderlich, da

Pflanzenbau und Tierhaltung eng miteinander

verknüpft sind.

Farming

Der in DANUBIA verwendete Datensatz zur

Landnutzung und Landbedeckung ist hierar-

chisch aufgebaut (siehe Kartenlegende). Die

oberste Hierarchiestufe umfasst die Kategorien

Landwirtschaft, Wald, Naturnahe Ökosysteme,

Gewässer, Gletscher und Bebaute Flächen. In

der zweiten Hierarchieebene werden landwirt-

schaftliche Nutzungen in Grünland und Acker-

land unterschieden. Wälder werden in Laub- und

Nadelwald, Naturnahe Ökosysteme in Natürli-

ches Grünland (z.B. Almen), Alpine Vegetation,

Feuchtgebiete (z.B. Moore) und Fels differen-

ziert. Bebaute Flächen werden in Industrie- und

Wohnflächen getrennt. Für landwirtschaftliche

Nutzungen wird zudem eine dritte Hierarchie-

ebene verwendet: Grünland wird in intensive und

extensive Nutzung unterschieden, für Ackerland

werden 15 unterschiedliche Ackerpflanzen be-

rücksichtigt. Somit werden in DANUBIA insge-

samt 27 Landnutzungs- bzw. Landbedeckungs-

klassen unterschieden. Die oberste Hierarchie-

ebene wird einheitlich von allen Modellen ver-

wendet. Abhängig vom Informationsbedarf des

jeweiligen Modells werden zusätzlich weitere

Hierarchieebenen benutzt.

Bei der Aufbereitung der Daten wurden zunächst

die Klassen des CORINE-Datensatzes den in

DANUBIA verwendeten Klassen zugeordnet.

Mischklassen, die nicht eindeutig einer DANU-

BIA-Klasse zugeordnet werden konnten, wurden

unter Verwendung von Zusatzinformationen und

lokaler Expertise anteilig aufgeteilt. So wurde

beispielsweise die CORINE-Klasse „Spärliche

Vegetation“ in Abhängigkeit von der Geländehö-

he auf die Klassen Natürliches Grünland, Alpine

Vegetation und Fels aufgeteilt.

Waldstandorte sind im Einzugsgebiet durch die

historische Landnahmepraxis weitgehend auf

landwirtschaftliche Ungunst-Räume mit widri-

gen Klima- und Reliefverhältnissen sowie auf

landwirtschaftlich nicht nutzbaren Böden be-

schränkt. Neben den Mittelgebirgen sind vor

allem in denAlpen ausgedehnte Waldflächen vor-

zufinden. Besonders im Alpenvorland hat durch

die kommerzielle Forstwirtschaft bis in jüngste

Vergangenheit eine einseitige Bevorzugung von

Nadelwäldern stattgefunden. Größere Vorkom-

men von Laub- und Mischwäldern finden sich

heute vor allem in der Schwäbischen und Fränki-

schenAlb sowie in derAlpenregion.

Die so auf die DANUBIA-Klassen zusammenge-

fassten Landnutzungs- und Landbedeckungsda-

ten wurden räumlich von 250 m x 250 m auf 1 km

x 1 km aggregiert. Die prozentualen Flächenan-

teile einzelner Klassen innerhalb eines 1 km²-

Proxels wurden für die weitere Prozessierung

verfügbar gehalten.

Zur Erstellung des hier dargestellten Datensat-

zes mit nur einer Landnutzungs- bzw. Landbede-

ckungsklasse pro Proxel wurde in folgender Wei-

se vorgegangen: die Klassen Wasser, Gletscher

und Bebaute Flächen wurden unmittelbar aus

dem CORINE-Datensatz übernommen, sofern

sie die dominante Nutzung des 1 km²-Proxels

darstellen. Die im CORINE-Datensatz gegebe-

nen landwirtschaftlichen Flächen wurden mit den

Daten der landwirtschaftlichen Flächennut-

zungsstatistik verglichen, wobei die Angaben aus

der Statistik als Flächenreferenz dienten. Abwei-

chungen zwischen dem CORINE-Datensatz und

den statistischen Angaben auf Landkreis- bzw.

Bezirksebene wurden durch Änderungen der Flä-

chenanteile von Wald bzw. Naturnahen Ökosys-

temen ausgeglichen. Die Zuweisung von land-

wirtschaftlichen Nutzungsklassen auf die Proxel

erfolgte dabei ausgehend von den Proxeln mit

dem größten jeweiligen Flächenanteil, bis die in

der Statistik gegebenen Gesamtsummen pro

Landkreis bzw. Bezirk erreicht waren. Bei diesem

Schritt wurde der mit 15 Klassen hohe Differen-

zierungsgrad der ackerbaulichen Anbauarten

aus der Statistik in den Datensatz mit übernom-

men. Dieses Verfahren gewährleistet, dass die

Summe der landwirtschaftlichen Nutzflächen pro

Landkreis/Bezirk mit der Anbaustatistik überein-

stimmt und dass die räumliche Verteilung der

Landnutzung und Landbedeckung weitgehend

mit der Fernerkundungsbeobachtung (CORINE)

konform ist.

Die räumliche Aufteilung von intensiv und exten-

siv genutztem Grünland wurde auf der Grundlage

von Höhenlage und Hangneigung so realisiert,

dass extensives Grünland bevorzugt schlecht zu

bewirtschaftenden hohen oder steilen Lagen zu-

gewiesen wurde.

Die in der Karte abgebildete, räumlich heteroge-

ne Landbedeckung im Einzugsgebiet ist das Pro-

dukt aus vielfältigen klimatischen, geologischen

und geomorphologischen Gegebenheiten sowie

anthropogenen Eingriffen in die ursprüngliche

Vegetation. In denAlpen gliedert sich die Landbe-

deckung vor allem entsprechend der klimati-

schen Höhenstufung. Landnutzung findet im Ein-

zugsgebiet vor allem in Form von ausgedehnten

Ackerbau- und Grünlandflächen sowie durch

Forstwirtschaft statt.

Aufgrund der hohen jährlichen Niederschlags-

summen überwiegt in denAlpen und im südlichen

Alpenvorland Alm- und Grünlandnutzung. Dort

wird hauptsächlich Milchviehhaltung betrieben.

Ackerbau spielt mit vereinzeltem Getreide- und

Ackerfutteranbau in diesen Gebieten nur eine un-

tergeordnete Rolle. Im nördlichen Alpenvorland

steigt der Ackeranteil wegen der besseren klima-

tischen Anbaubedingungen auf bis zu 60% an.

Wintergetreide, Mais und Hackfrüchte bilden die

Hauptanbauarten. Für die Mastviehhaltung wird

zudem auf großen Teilen der Ackerfläche Silo-

mais als Futter angebaut. Ein sehr hoher Acker-

landanteil von 80-90% findet sich vor allem im

Bereich des Tertiärhügellandes und im Donautal

mit seinen weit ausgeräumten Beckenlandschaf-

ten. Neben Getreide wird im Tertiärhügelland, vor

allem in der Hallertau, auch großflächig Hopfen

angebaut. Im Gäuboden wird zudem verbreitet

Zuckerrübenanbau betrieben. Dagegen liegen im

Bereich der Schwäbischen und Fränkischen Alb

aufgrund der Verkarstung des Untergrundes un-

günstige agronomische Standorteigenschaften

vor. Der Grünlandanteil liegt daher bei 80-100%,

wobei die Grünlandwirtschaft mit Rinderhaltung

hier weniger spezialisiert ist als im Alpenraum

(siehe auch Kapitel 1.15).

Eine alle Anforderungen erfüllende Klassifikation

der Landnutzung und Landbedeckung erfordert

aufgrund der Größe des Untersuchungsgebietes

den Einsatz von Fernerkundung, da weder durch

Kartierungen noch durch analoge Landnutzungs-

karten die Einzugsgebietsfläche konsistent abge-

bildet werden kann.

Die Landnutzungsverteilung wurde basierend auf

CORINE Land Cover (CLC)-Daten (European

Communities-Commission, 1992) erstellt. Dieser

aus Fernerkundungsdaten abgeleitete Datensatz

besteht ursprünglich aus 44 möglichen Klassen

(CLC-Level 3), bzw. 15 Klassen für den Schwei-

zer Teil des Einzugsgebietes (CLC-Level 2).

Verfügbare Landnutzungs- bzw. Landbede-

ckungskarten können den Katalog der in DANU-

BIA notwendigen Anforderungen nicht erfüllen.

Deshalb wurde eine neue Landnutzungskarte

entwickelt, die in DANUBIA als Modellierungs-

grundlage verwendet wird.

Im aktuellen Entwicklungsstand des Entschei-

dungsunterstützungssystems DANUBIA ist nur

eine Landnutzungs- bzw. Landbedeckungs-

klasse pro 1 km²-Proxel möglich. In der Realität

besteht eine Fläche von 1 km² jedoch aus einer

Vielzahl unterschiedlicher Klassen. Eine ein-

fache Majoritäts-Zuweisung von Landnutzung

bzw. Landbedeckung entsprechend der domi-

nanten Klasse würde aufgrund von Aggregie-

rungsverlusten zu einer Überschätzung von

Klassen mit hohen Flächenanteilen auf Kosten

von solchen mit geringen Flächenanteilen führen.

Bei der Aufbereitung des hier dargestellten Da-

tensatzes wurden daher mit Hilfe eines eigens

entwickelten Skalierungsverfahrens alle Land-

nutzungs- und Landbedeckungskategorien ent-

sprechend ihrer tatsächlichen Flächenanteile be-

rücksichtigt. Dadurch konnte eine möglichst zu-

treffende räumliche Zuordnung der Landnutzung

und Landbedeckung verwirklicht werden.

In künftigen Modellläufen werden Landnutzung

und Landbedeckung mit subskaligen Flächenan-

teilen dargestellt. Das bedeutet, dass jedes

DANUBIA-Proxel mehrere Klassen mit unter-

schiedlichen Flächenanteilen enthalten kann.

Eine dadurch erreichbare höher aufgelöste Dar-

stellung der räumlichen Verteilung von Landnut-

zung und Landbedeckung verspricht eine noch-

malige Verbesserung der Modellierungsergeb-

nisse (Ludwig et al., 2003).

Die Modellierung von zukünftigen Landnutzungs-

änderungen als Folge von sozio-ökonomischem

Wandel und globalen Klimaänderungen ist ge-

genwärtig eine der wesentlichen Herausforde-

rungen in der Global Change-Forschung. Solche

Änderungen werden in DANUBIA dynamisch be-

rechnet und damit dazu beitragen, dieAuswirkun-

gen des Globalen Wandels im Gebiet der Oberen

Donau vorherzusagen.
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1.3

Unterscheidung einer angemessenen Anzahl

von Klassen, um den vielfältigen Ansprüchen

der modellierten Prozesse gerecht werden zu

können,

weitgehende Übereinstimmung mit den An-

gaben der landwirtschaftlichen Flächennut-

zungsstatistik für die Durchführung der ag-

rarökonomischen Modellierung in ,

Überprüf- und Aktualisierbarkeit mit Ferner-

kundungsdaten.
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